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Ausbildung im Jugendhilfezentrum Don Bosco Helenenberg 
 
Wir geben Jugendlichen, die keinen Abschluss oder/und individuelle Schwierigkeiten haben, eine 
Perspektive. Dies gelingt durch enge sozialpädagogische Begleitung und entsprechend qualifizierte  
Ausbilder/innen. 
So erreichen junge Menschen, die sonst keine Chance hätten, eine berufliche Qualifikation und 
können darüber hinaus mit der Unterstützung unseres Übergangslotsen in den „ersten“ Arbeitsmarkt 
vermittelt werden. 
 

Maler/in und Lackierer/in der Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung  
Ausbildungszeit: 3 Jahre 
 
Maler/innen und Lackierer/innen der Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung gestalten und 
behandeln Innenwände, Decken, Böden und Fassaden von Gebäuden sowie die Oberflächen von 
Objekten aus verschiedenen Materialien. Sie sind im Neubau, bei der Sanierung und Modernisierung 
tätig. Bevor sie Flächen beschichten, bereiten sie die Untergründe vor und bessern Putzschäden an 
Wänden und Decken aus. Innenräume gestalten sie mit unterschiedlichen Maltechniken, aber auch 
mit Tapeten und Dekorputzen. Durch den Einbau von Dämmstoffen oder das Aufbringen von 
Wärmedämm Verbundsystemen leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur Energieeinsparung. Holz 
und Holzwerkstoffe, z.B. Fenster, Türen und Zäune, schützen sie mit geeigneten Lasuren, Farben 
oder Lacken. 
 
Parallel zur praktischen Ausbildung wird die Berufsschule im Jugendhilfezentrum besucht. Ergänzend 

zum Berufsschulunterricht erhalten die Auszubildenden Stützunterricht sowie eine gründliche 

Vorbereitung auf Zwischen-und Abschlussprüfungen. 

 

Worauf kommt es in der Ausbildung zum Maler/in und Lackierer/in der 

Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung  an? 

 Sorgfalt (z.B. beim Abkleben von Fenster und Türrahmen oder beim Verspachteln von Rissen 
und Unebenheiten) 

 Beobachtungsgenauigkeit (z.B. beim Erkennen von Stockflecken, Ausblühungen oder 
Rostfahnen) 

 Geschicklichkeit, Auge-Hand-Koordination und Sinn für Ästhetik (z.B. beim Ausführen 
gestalterischer Arbeiten, beim Auswählen von Wanddekoren oder Tapetendessins) 

 Umsicht und Schwindelfreiheit (z.B. beim Arbeiten auf Gerüsten und Arbeitsbühnen) 

 Gute körperliche Konstitution (z.B. Tragen schwerer Bauelemente, Geräte, z.T. Arbeiten unter 
Zwangshaltungen) 

 Mathematik (z.B. zum Berechnen von Flächen und Mischungsverhältnissen von Farben) 

 
Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Wir geben Zeit zum Üben und Ausprobieren. Die 
individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen, können so berücksichtigt und schrittweise an realistische 
Anforderungen angeglichen werden. 

 

Welche Berufsaussichten hat ein/e Maler/in und Lackierer/in der Fachrichtung 
Gestaltung und Instandhaltung? 
 
Maler/innen und Lackierer/innen der Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung finden 
Beschäftigung z.B.in Betrieben des Maler und Lackierer-Handwerks, im Stuckateur Gewerbe und bei 
Hochbaufirmen. Die Nachfrage nach Fachkräften in den Arbeitsbereichen ist groß. 
 
Unser Übergangslotse hilft bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen und der Suche nach einem 
geeigneten Arbeitsplatz. Wir können dabei auf zahlreiche gute Kontakte zu Betrieben und 
Unternehmen zurückgreifen. 


